
Prof. G. L., Graz: Mehrfach einverstanden. Doch die weitaus übertriebene Gehässigkeit, die über den 

früher verhimmelten Karl May plötzlich hereingebrochen war, hat förmlich zur Verteidigung dieses 

Schriftstellers herausgefordert. Er ist doch gewiß nicht schlechter wie viele andere Indianergeschichten- 

und Abenteuer-Erzähler, die man doch auch nicht geradezu persönlich verfolgt. Mays Schriften mögen ja 

vielfach anfechtbar sein, besonders als Jugendlektüre, als die sie ursprünglich gar nicht gelten wollten, aber 

sie sind an sich reich an Poesie. 
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